
Selbstauskunftserklärung zum erweiterten Führungszeugnis 
 
Hiermit bestätige ich, (Name, Adresse): __________________________________________ 
 
dass ich nicht wegen einer in § 72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII aufgeführten Straftat1 
rechtskräftig verurteilt worden bin und keine Vorstrafen wegen vergleichbarer strafrechtlicher 
Vorschriften eines anderen Staates vorliegen.  
 
[ ] Ich versichere, dass die Tätigkeitsübernahme kurzfristig erfolgt und die Zeit bis zur 
Aufnahme der Tätigkeit für die Einholung eines erweiterten Führungszeugnisses nicht 
ausreicht. Ich werde umgehend, in den nächsten Tagen, bei meinem mir zuständigen 
Einwohnermeldeamt ein erweitertes Führungszeugnis gemäß § 30a BZRG beantragen und 
dieses, sobald es mir vorliegt, im Original vorlegen. 
 
[ ] Ich lege die Selbstauskunftserklärung zusätzlich zum erweiterten Führungszeugnis gemäß 
§ 30a BZRG vor, da ich mich dauerhaft und länger als 13 Monate im Ausland aufgehalten 
habe.  
 
[ ] Ich versichere, dass ich kein erweitertes Führungszeugnis erbringen kann, da sich mein 
Wohnsitz nicht in Deutschland befindet.  
 
 
 
 
Ort, Datum Unterschrift  
 
 

 
1 Derzeit führt § 72a Abs. 1 Satz 1 SGB VIII folgende Straftaten auf:  

 §171 Verletzung der Fürsorge- oder Erziehungspflicht  

 §174 Sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen  

 §174a Sexueller Missbrauch von Gefangenen, behördlich Verwahrten oder Kranken und Hilfsbedürftigen in 
Einrichtungen  

 §174b Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung einer Amtsstellung  

 §174c Sexueller Missbrauch unter Ausnutzung eines Beratungs-, Behandlungs- oder 
Betreuungsverhältnisses  

 §176 Sexueller Missbrauch von Kindern  

 §177 Sexuelle Nötigung, Vergewaltigung  

 §178 Sexuelle Nötigung und Vergewaltigung mit Todesfolge  

 §179 Sexueller Missbrauch widerstandsunfähiger Personen  

 §180 Förderung sexueller Handlungen Minderjähriger  

 §180a Ausbeutung von Prostituierten  

 §181a Zuhälterei  

 §182 Sexueller Missbrauch von Jugendlichen 

 §183 Exhibitionistische Handlungen  

 §183a Erregung öffentlichen Ärgernisses  

 §184 Verbreitung pornographischer Schriften  

 §184a Verbreitung gewalt- oder tierpornographischer Schriften  

 §184b Verbreitung, Erwerb und Besitz kinderpornographischer Schriften  

 §184c Verbreitung, Erwerb und Besitz jugendpornographischer Schriften  

 §184d Verbreitung pornographischer Darbietungen durch Rundfunk, Medien- oder Teledienste  

 §184e Ausübung der verbotenen Prostitution  

 §184f Jugendgefährdende Prostitution  

 §225 Misshandlung von Schutzbefohlenen  

 §232 Menschenhandel zum Zweck der sexuellen Ausbeutung  

 §233 Menschenhandel zum Zweck der Ausbeutung der Arbeitskraft  

 §233a Förderung des Menschenhandels  

 §234 Menschenraub  

 §235 Entziehung Minderjähriger  

 §236 Kinderhandel 


